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2023-2024 учебного года по немецкому языку
	
I (школьный) этап

                                                   5-6 класс


ОО:________________________Шифр участника


Время выполнения: 90 минут	
                                                                  
Количество баллов: 100

I. Hörverstehen.
Sie hören jetzt einen Text. Thema: Waldtiere. 
Sie hören den Text zweimal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1-15. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit.
Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1-10 an: richtig – A, falsch – B, im Text nicht vorgekommen – C
1. Füchse leben in unseren Wäldern.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen) 
2. Die männlichen Tiere heißen Welpen.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen) 
3. Am Anfang sind die Welpen noch blind.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen) 
4. Rotfüchse können nicht sehr gut riechen, hören und fühlen.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)
5. Der männliche Fuchs ist viel größer.
           A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen) 
6. Füchse haben nur wenige natürliche Feinde.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)
7. Der Adler ist ein Freund von Füchsen.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)
8.  Auf uns Menschen kann der Fuchs  eine gefährliche Krankheit übertragen.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)
9. Kranke Tiere verhalten sich wie immer.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)
10.  Die Menschen gehen in den Wald, um die Füchse zu beobachten.
A (richtig)   B (falsch)   C (im Text nicht vorgekommen)

Kreuzen Sie bei den Aufgaben 11 - 15 die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Hörtextes entspricht.
11.  Füchse fressen … .
A  Füchse fressen nicht so gern Mäuse.
B  Füchse jagen nicht so gern Mäuse.
C  Füchse fressen besonders gern Mäuse.

12.  Sie jagen auch ….
A  Sie jagen auch Kaninchen und Regentürme.
B  Sie jagen auch Kaninchen und Insekten.
C  Sie jagen auch Kaninchen und Regenwürmer.

13.  Vögeleier … .
A  Vogeleier mögen sie.
B  Vogeleier mögen sie nicht.
C  Vögel mögen sie nicht.

14.  Der Rotfuchs jagt ….
A  Der Rotfuchs jagt vorwiegend schwache und kranke Tiere.
B  Der Rotfuchs jagt nur kranke Tiere.
C  Der Rotfuchs jagt alle Tiere.

15.  Früchte und Beeren fressen sie … . 
A  Im Winter fressen sie außerdem Früchte und Beeren.
B  Im Sommer fressen sie außerdem Früchte und Beeren.
C  Im Sommer suchen sie außerdem Früchte und Beeren.
                                                   
Kontrollieren Sie Ihre Antworten. Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen (1-15) auf das Antwortblatt.


	Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ


 II. Leseverstehen
                    Teil 1
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.
 Ein Tag in Wien.

Familie Huber wohnt weit von Wien. Die Eltern Frank und Monika haben den Kindern einen Tag in Wien versprochen. Am Samstag fahren sie gemeinsam nach Wien, in die Hauptstadt von Österreich. Das Auto stellen sie in einem Parkhaus ab und fahren mit der U-Bahn weiter in die Innenstadt. Als Erstes besichtigen sie den Stephansdom. Das Wahrzeichen von Wien. Diese alte gotische Kirche wollen alle Besucher sehen. Wer Zeit hat, kann den Turm besteigen oder die Katakomben unter der Kirche besichtigen. Die "Pummerin" ist die größte Glocke Österreichs. Sie hängt im Nordturm der Kirche. Familie Huber ist bewundert. Sie zünden in der Kirche eine Kerze an und gehen weiter.
Inzwischen haben alle Hunger und essen bei einem Würstelstand eine Burenwurst. Das ist eine Wiener Spezialität. Es schmeckt ihnen und sie spazieren weiter durch die Altstadt. Als Nächstes machen sie eine Fahrt mit der Straßenbahn durch die Stadt. Die Ringstraße führt rund um das Zentrum der Stadt. Sie nehmen die ganz normale Straßenbahn und können beim Fahren die prächtigen Bauten und Häuser bewundern. Sie sehen  das Wiener Rathaus, das Burgtheater, das Parlament, zwei große Museen und die Wiener Staatsoper.
Die Kinder wollen endlich in den Prater. Sie wollen keine Häuser mehr anschauen. Der Prater ist ein Vergnügungspark. Hier fahren sie mit Ringelspiel, Autodrom und dem Riesenrad. Das ist immer lustig.Das ist auch eines der Wahrzeichen der Stadt. 
Dann gehen sie ins Restaurant. Das Restaurant heißt "Karib". Die Atmosphäre ist hier sehr gemütlich. Frank und Monika möchten einen Tisch. Sie sehen einen Kellner und folgen ihm. Der Kellner zeigt ihnen den Tisch in der Mitte. Aber die Kinder möchten den Tisch dort drüben. Endlich nehmen sie den anderen Tisch. Dieser Tisch steht in der Ecke und ist nett und bequem. Da sitzt die Familie sehr gemütlich.  Der Kellner bringt  die Speisekarten. Alle  essen dann Wiener Schnitzel mit Gemüse und trinken Saft. 
Sie wollten noch zum wunderschönen Schloss Schönbrunn und in den Tiergarten. Dafür reicht die Zeit aber nicht. 
Die Eltern  erinnern sich an die Sommerferien. Seit vielen Jahren besuchten sie Wien mit der Klasse. Es war wunderschön. Das Schloss ist für Frank und Monika Huber die beste Sehenswürdigkeit in Wien und in Österreich.
Sein Name geht auf einen Kaiser Matthias Ausspruch zurück. Er entdeckte hier auf der Jagd einen artesischen Brunnen. Aus diesem Brunnen wurde  auch Trinkwasser für den Hof des Kaisers genommen.
Eine Hauptattraktion im Schlosspark ist bis heute der älteste Zoo der Welt, der Tiergarten Schönbrunn.Aber das macht die Familie Huber beim  nächsten  Besuch in Wien.

Lesen Sie folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. Wenn die Aufgabe nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein!

1. Familie Huber wohnt in Wien.
A)  Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

2. Der Parkplatz ist im Zentrum.
A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

3.  Sie fahren mit dem Auto weiter in die Innenstadt.
A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text 

     4.  Diese alte gotische Kirche wollen alle Besucher sehen.
           A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

     5.  Sie essen eine Burenwurst.
         A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

     6.   Als Nächstes machen sie eine Fahrt mit dem Bus.
          A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

     7. Die Kinder wollen endlich  in den Park.
A) Richtig B) Falsch C) Nicht im Text

8. Dann gehen sie ins Café.
A) Richtig B) Falsch  C) Nicht im Text

9. Der Kellner bringt einen Nachtisch.
A) Richtig B) Falsch C) Nicht im Text

10.  Sie wollten noch  den Tiergarten besuchen.
A) Richtig B) Falsch C) Nicht im Text
Teil 2
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen.

	a) Ada: Ich habe an eine Reise gedacht, und über verschiedene Länder und Städte fantasiert.

f)  Ada: O.K. Bis bald!

с) Ada: Tag, Thomas. Es geht mir nicht besonders gut. Gestern fühlte ich mich schwach und ich habe fast
 die ganze Nacht nicht geschlafen.

e) Ada: Ach, ja! Das bedeutet, dass du noch die zweite Fremdsprache lernst?

d)  Ada: Ich beherrsche Französisch, Englisch und Russisch. Besonders gefällt mir Russisch. Und du?

b) Ada: Nicht leicht. Die Grammatik fällt mir schwer, und beim Sprechen mache  ich einige Fehler.  Aber die Sprache ist so melodisch!

 

	0.  Thomas: Hallo, Ada, wie geht es dir? 

11.Thomas : Was hast du gemacht?

12.Thomas: Also, es ist interessant! Beherrschst du die Fremdsprachen?

13. Thomas : Ich besuche die Schule mit erweitertem Englischunterricht. Hast du das vergessen?

14.Thomas: Natürlich! Meine zweite Fremdsprache ist  Französisch. Wie ist es mit Russisch bei dir?
 
15.  Thomas : Nun, gut. Gute Besserung, Ada. Nach dem Unterrricht besuche ich  dich, und dann werden wir noch sprechen. Bis bald!
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III. Lexikalisch-grammatischer Test   
Teil 1. 
Lesen Sie den Text das erste Mal. Setzen Sie in die Lücken 1-7 die Wörter, die unter dem Text stehen, in richtiger Form ein. Passen Sie auf: 5 Wörter bleiben übrig.

Essen und Trinken. Was isst  Ihre Familie?

Meistens gibt es bei uns fünf (1)... . Zum  Frühstück (A)… mein Mann und ich Kafee , die Kinder trinken (2)… und wir essen oft Müsli (B)… Obst oder Toastbrot mit Butter, Marmelade oder (3)…  .

Vormittags essen die Kinder in (C)… Schule ihr Pausenbrot. Zum Mittagessen  kommen die Kinder meistens (4)… Hause und es (5)… dann oft Nudeln mit Soβe oder Fleisch mit Gemüse .
Wenn sie Nachmittagsunterricht haben, kaufen sie (D)…  oft   (E)… Supermarkt ein Sandwitsch oder auch mal beim Italiener eine (6)… zum Mitnehmen. 

Am Nachmittag essen die Kinder dann oft noch Obst und ab und zu auch mal Süßigkeiten. Zum (7)… gibt es Brot mit Käse oder Wurst und Salat.


	
                    Morgen • Pizza • Sonntag •  Honig • Nachtisch • im                    
                   • Mahlzeiten • Frühaufstehen  • nach • immer • der                                        
                      • Kakao • gibt • mit • sich • Abendessen  • trinken  






Teil 2. 
Lesen Sie den Text noch einmal. Fügen Sie nun in die Lücken A-E je ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst.

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ






IV. Landeskundlicher Test 
Markieren Sie eine richtige Variante. Zu jeder Aufgabe gibt es nur eine richtige Lösung.
1. Die Hauptstadt von Deutschland ist…
           A)Bremen   B) Hamburg     C) Berlin
2. Im Norden grenzt Deutschland an …..
A)Polen   B) Italien     C) Dänemark
3. In Berlin wohnen etwa …. Mio Einwohner.
A) 2  B) 3,5  C) 9
4. Die populärste Automarke in Deutschland ist …..
A) Renault   B)  Haval   C) Volkswagen
5. Erich Maria (Paul) Remarque war ein… aus Deutschland.
A) Gärtner   B)  Schriftsteller  C) Koch
6. Er arbeitete auch als …
A) der Kellner   B) der Koch   C)  der Musiker   
7. Er wurde in der Stadt …geboren.
A) Osnabrück   B) Potsdam     C) Bonn
8.  Er musste als….auf den Krieg 1916 gehen.
A) Soldat   B) Pilot     C) Arzt
     9.   Er kehrte mit… in die Heimat zurück.
           A) der Liebe   B) dem Hass   C)  der Freude   
    10.  Das Buch … wurde in viele Sprachen übersetzt.
          A) «Der Krieg» B) « Nichts Neues» C) «Im Westen nichts Neues»
    11. Seine Bücher sind über…
           A) reiche Leute   B) einfache Menschen   C)  bekannte Sportler   
    12.  Im Jahre 1931 musste Remarque … emigrieren.
           A) in die Schweiz   B) nach Schweden  C)  nach Sri Lanka
    13. Wegen des Faschismus musste er auch  … wohnen.
           A) im Albanien   B) in Amerika   C)  im Argentinien 
    14.  1958 kehrte er … zurück und  wohnte  dort bis zu seinem Tode.
            A) nach Österreich  B) nach Deutschland   C)  in die Schweiz   
V. Schreiben
Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte.  Erfinden Sie den Mittelteil (mindestens 60-75 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. Schreiben Sie kreativ.

 Ich heiβe Alex und bin 11 Jahre alt. Ich gehe jetzt in die 5. Klasse.  Es ist so lustig in der Schule! Ich mag die Schule. Ich habe dort viele Freunde. Es ist dort immer etwas los. Es gibt dort viele Schulgeschichten.

... Mittelteil ...

Das war eine unvergessliche Geschichte am Anfang des Schuljahres. Jetzt bin ich überzeugt, dass ich immer ehrlich sein muss.
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